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SIESEBY Einen Laternen-
umzug in Sieseby organi-
siert die Freiwillige Feuer-
wehr am Sonnabend, 20.
Oktober. Der Umzug star-
tet um 18.30 Uhr vor dem
Feuerwehrhaus in Sieseby.
Für die musikalische Um-
rahmung ist gesorgt. Der
Umzug führt vom Feuer-
wehrhaus über den Sach-
senburger Weg undMa-
rienhofer Weg zum Bus-
wendeplatz, um dort über
den Pastoratsweg, den Al-
tenSchulwegunddieDorf-
straße wieder zurück zum
Feuerwehrhaus zu gelan-
gen. Dortwird für das leib-
licheWohl gesorgt. ez

RIESEBY Zu einem Info-
abend lädt die Dänische
Schule Rieseby amMitt-
woch, 24. Oktober, um 19
Uhr ein. Im Greensweg 4
können sich Eltern über
die Dänische Schule und
ihr Angebot informieren
und hören, wie der Schul-
alltag in der Schule ab-
läuft. ez

HOLZDORF Ein Kürbisfest
wird am Sonnabend, 20.
Oktober, von15bis 18Uhr
im Jugendraum Seeholz
gefeiert. Den Nachmittag
über können Kürbisge-
sichter und Gemüsefigu-
ren geschnitztwerden, da-
zu werden Kürbisbröt-
chen gebacken und Kür-
bissorten vorgestellt. Der
Biolandhof Großholz bie-
tet Kürbisse zum kleinen
Preis an. Außerdem wird
das Insektenhotel fertig-
gestellt, womit in den
Sommerferien begonnen
wurde. An angepasste
Kleidung und ein Messer
für die Kürbisbearbeitung
denken. ez

KARBY Die Kommunale
Wählergemeinschaft
Karby hat für morgen ei-
nen Laternenumzug or-
ganisiert.Mit dermusika-
lischen Begleitung durch
den Spielmannszuges der
Freiwilligen Feuerwehr
Ascheffel marschiert der
Umzug um 19 Uhr vom
Feuerwehrgerätehaus in
Karby singend durch den
Ort.Nach demUmzug er-
warten die Teilnehmer –
Klein und Groß – dort
Grillwurst, Pommes und
Getränke. Über ge-
schmückte Vorgärten
und Zuschauer an den
Straßen würden sich die
Veranstalter freuen.
Parkplätze stehen ausrei-
chend zur Verfügung. ez

DAMP Zum Konzert mit dem Duo „Sing

YourSoul“wird amMontag, 22.Oktober,
ab20Uhr indie St.-Elisabeth-Kirche ein-
geladen. Es spielen Meike Salzmann
(Konzertakkordeon) und Ulrich Lehna
(Bassklarinette, div. Klarinetten). Der
Eintritt ist frei, EineKollekte istwillkom-
men.
Das preisgekrönte Duo „Sing Your

Soul“ wird sein Programm „Klezmer
meets Musette & Swing“ präsentieren.
Dahinter verbirgt sich ein Mix aus fran-
zösischenundkaribischenMelodien, be-
rührender Klezmermusik im Stile Giora
Feidmans sowie swingigen Klassikern.
Das Programm wird spannend mode-

riert rund um die Geschichte des Akkor-
deons inFrankreichundumdieKlarinet-
tenlegendeHugoStrasser. ImAugust hat
dasDuoeinegroßeSommerkonzertreise
abgeschlossen. Unter anderem war es
auf dem „WorldClarinet Festival“ in Bel-
gien zuGast, dem renommiertestenKla-
rinettenfestival der Welt, bei dem die
besten Klarinettisten aus aller Welt (un-
ter anderem Giora Feidman, Paquito de
Riviera), von Brasilien bis China, aufein-
andertreffen. „Sing Your Soul“ war das
einzigedeutscheDuo,daszudiesemFes-
tival eingeladen wurde. ez
Infos unter sing-your-soul.jimdo.com

DasDuo „Sing Your Soul“ gastiert amMon-
tag, 22.Oktober, in derSt.-Elisabeth-Kirche
in Damp FOTO: SALZMANN/LEHNA

Dienstag war „World restart a Heart Day“ – weltweiter Tag der Wiederbelebung / Schulung in der Rehaklinik Damp

DAMP Jährlich erleiden fast
65000 Menschen allein in
Deutschland einen plötzli-
chen Herzstillstand. Tausen-
de könnten gerettet werden.
Über Leben und Tod ent-
scheiden die ersten fünf Mi-
nuten. Und damit die Frage:
Ist jemandvorOrt, dermit ei-
ner Herzdruckmassage den
Kreislauf aufrechterhält, bis
der Rettungswagen eintrifft?
Doch wie geht das? Und wie
setzt man die „automatisier-
ten externen Defibrillato-
ren“, kurz AED, richtig ein,
deren Symbol – weißes Herz
auf grünem Grund – sich an
immer mehr öffentlichen
Plätzen präsentiert?

„Meine Schwester wurde
im Frühjahr reanimiert – mit
Erfolg“, erzählt Waltraud
Hülle. Sie istTeilnehmerinei-
nes Reanimationskurses in
der Damper Rehaklinik am
weltweiten Tag der Wieder-
belebung. „Undauch ichkann
nur hier sein, weil ich vor fast
20 Jahren selbst schnelle Hil-
fe bekam. Deswegen interes-

sierenmich solche Veranstal-
tungeneinfach“,berichtetdie
65-Jährige – und brachte ihre
Enkelkindermit. „Das ist gut,
denn schon Kinder können
reanimieren und so einem
Menschen das Leben retten“,
sagteDr.NorbertHenke,Kar-
diologie-Chefarzt an der Re-
haklinik Damp. „Deswegen
sind uns Reanimationsschu-
lungen über unser medizini-
sches und therapeutisches
Personal hinaus sehr wich-
tig“, so Henke.Mit Notfallsa-
nitäter Ingo Krüger und Kar-
diologieschwester Kathrin
Hülle hat er in Damp ein Sys-
tem aufgebaut,mit dem jeder
Mitarbeiter vom Fahrdienst
bis zum Geschäftsführer in
SachenReanimationgeschult
wird.
„Das genügt aber noch

nicht“, so Krüger. „Unser ge-
meinsames Ziel ist, so viele
Laien in Reanimation auszu-
bilden, wie es nur geht“. Und
die Bemühungen haben Er-
folg. „Immer häufiger kom-
menwir zuNotfällen, wo An-
gehörige oder Passanten tat-
kräftig Hilfe leisten“, berich-
tete Krüger aus der Praxis.
Das bestätigt auch die Statis-
tik: Die Zahl der beherzten
Laien-Notfall-Helfer stieg
von 15 Prozent vor ein paar
Jahren auf jetzt 42 Prozent.

„Mit einem Reanimations-
kurs vermittelnwir einerseits
Wissen, was zu tun ist“, so
Henke. Genauso wichtig sei
aber, Menschen die Angst zu
nehmen, etwas falsch zu ma-
chen.
Auch am Dienstagabend

kamendiese Ängste zur Spra-
che: Rippen zu brechen oder
zu reanimieren, wo es nicht
angezeigt ist. Doch diese

Ängste sind unbegründet.
UndbeimÜbenandenReani-
mationspuppen gewannen
die Teilnehmer schnell an
Selbstvertrauen.
„Das ist zwar anstrengend,

abernichtkompliziert“,sagte
IrmtraudPetersen. „Bereit zu
helfen war ich schon immer,
aber jetzt habe ich auch end-
lich denMut dazu“, so die 74-
Jährige aus Eckernförde.

Dr. Norbert Henke(v. l.), Rettungssanitäter Ingo Krüger und Kardiologieschwester Kathrin Hülle (r.)
freuen sich über dreiGenerationen Ersthelfer: Sara,OmaWaltraudHülle, Nils undMamaManuela folg-
ten dem Aufruf prüfen – rufen - drücken. FOTO: HELIOS
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„Meine Schwester wur-
de im Frühjahr reani-
miert – mit Erfolg.“

Waltraut Hülle
Teilnehmerin

Der nächste Reanimations-
kurs für jedermann findet am
18. Mai 2019 im Rahmen der
Damper Handicap-Tage statt
– dann mit besonderem Au-
genmerk auf Reanimation bei
unddurchMenschenmitkör-
perlichenBehinderungen. ez

Voranmeldungen für den Reanimati-
onskurs 2019 unter maike.marck-
wordt@helios-gesundheit.de.

WAABS Zu einem Informationsabend
für die Eltern undErziehungsberechtig-
ten der Erstklässler 2019/20 lädt die
Schule Mittelschwansen am 29. Okto-
ber ein. Beginn ist um 19 Uhr. Nach ei-
nemkurzenRundgangwird über die Ar-
beit in den ersten Jahren informiert. El-
ternvertreter der verschiedenen Klas-
sen sind auch dabei, um alle Fragen be-
antworten zu können. Angemeldetwer-
den können Schulanfänger an der Schu-

le Mittelschwansen für das kommende
Schuljahr 2019/20 zwischen dem 5. und
9. November, jeweils von 8 bis 11 Uhr
oder nach Vereinbarung im Sekretariat.
Schulpflichtig sind alle Kinder, die bis
zum 30. Juni 2019 sechs Jahre alt wer-
den. Zur Anmeldung sollte die Geburts-
urkunde oder das Familienstammbuch
mitgebracht werden.
Auch Kann-Kinder können angemel-

det werden. ez

SCHWANSEN/SCHWERIN Mit
demVertriebvonWasserpfeifenta-
bak lassen sich offenbar gute Ge-
schäfte machen, insbesondere,
wenn man dabei die Steuer um-
geht. Doch kamen die Ermittler ei-
nermutmaßlichenBandedabei auf
die Schliche und setzten nun einen
der Hauptverdächtigen fest. Auch
im Raum um Eckernförde hat es
Hausdurchsuchungen gegeben.
WegendesVerdachts der Steuer-

hinterziehung bei Herstellung und
Vertrieb von Wasserpfeifentabak
führt die Staatsanwaltschaft
Schwerin Ermittlungen gegen eine
mutmaßliche Bande von etwa 20
Beschuldigten. Die Mehrzahl soll
arabischer Herkunft sein. Gestern
wurde auf Antrag der Behörde ei-
ner der mutmaßlichen Drahtzie-
her inHaft genommen.Der 44-jäh-
rige Mann sei im Rahmen von Raz-
zien bereits am Dienstag in Vor-
pommern gefasst worden, sagte
Oberstaatsanwältin Claudia Lange

in Schwerin. Gegen ihn habe aber
bereits ein Haftbefehl vorgelegen,
dessen Vollstreckung das Amtsge-
richt Schwerin nun anordnete.
Im Rahmen der Ermittlungen

hatte es Hausdurchsuchungen in
mehreren norddeutschen Bundes-
ländern gegeben. Nach Informatio-
nenunsererZeitungwurdeauchein
Resthof im Schwansener Raum in
derNäheEckernfördesdurchsucht.
Nach bisherigen Erkenntnissen

ist von einem Steuerschaden in
Höhe von rund 400000 Euro aus-
zugehen. Vermutlich seit Ende
2016 habe es den gewerbsmäßigen
und bandenmäßig organisierten
Tabakhandel gegeben, so die
Staatsanwaltschaft Schwerin.
Über Herkunft der Rohware und
Absatzwege machte die Behörden-
sprecherin keine Angaben. Dermit
Melasse und meist auch mit
Fruchtaromen versetzte Tabak
wird vor allem in sogenannten Sis-
ha-Bars geraucht. lno/ape

Wasserpfeife wird vor allem in sogenannten Sisha-Bars geraucht.
FOTO: ADOBESTOCK

Laternenumzug
in Sieseby

Hier zu Hause

Dänische Schule
informiert Eltern

Kürbisfest in
Seeholz

Laternenzug
in Karby

„Sing Your Soul“ in Damp

„Jetzt habe ich denMut zu helfen“

Schul-Infoabend in Waabs

Krimineller
Tabak-Händler

DONNERSTAG, 18. OKTOBER 2018 EFZ SEITE 11
. ............................................................................................................................................................................................................................................................................................

. ............................................................................................................................................................................................................................................................................................


